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Rundschau.
Das Kaiserpaar auf der Heimreise. Heute Montag
das Kaiserpaar Korfu, um sich über Portofino und

Deutschland zurückzubegeben. Der diesjährigenach 0_o —-c>_ - . , , -
MMÜufentjjalt hat politisch dadurch seine besondere Note

d»n während seiner Dauer der neue Statthalter
^lsaß-Lothringeu, v. Dallwitz, ernannt wurde. In

% "c'neni malerischen Hafenstädtchen Portofino stattet der
Tor̂ Dienstag dem früheren deutschen Botschafter in
tz. ^>Dr. Freiherrnv. Mumm, indessen Villa Eastello San

einen Besuch ab. Dem Schlößchen des Herrn von
'' Dr. Freiherrnv. Mumm, indessen Villa Eastello San

^nen  besuch ab. Dem Schlößchen des Herrn von
dies dessen weitere diplomatische Verwendung auf

Begegnung vielleicht entschieden wird, benachbart liegt
>t» ^ a Garnarvon, wo Kaiser Friedrich als Kronprinz

fl 1886 einige Wochen mit seiner Gemahlin zu-
Coh„ Am Mittwoch, dem Geburtstag seines ältesten
W/ «’ das Kaiserpaar in Genua ein. Die „Hohen-
iet “ i die vielleicht zum letzten Mal als Kaiserschiff auf
iejs ^ bteise benutzt worden ist, bleibt hier liegen, die
ĵ r ^ud im Salonwagen fortgesetzt. Zunächst trifft das
«inet?““1 in  Karlsruhe ein. Am Freitag wohnt der KaiserHW ^ — ‘»l Vlll . <*111 Qivuwy

%n®x“®ete,t  Gefechtsübung bei Dürkheim bei und besucht
g.')ie Hoh-Königsburg. AmchSamstag ist die Taufe

^Prinzen von Braunschweig.
ST "^ 61Âchstag , der vorher den internationalen Ver-
^en b«U Schutz des menschlichen Lebens auf See in
Sie °te' a«funflen angenommen und auf eine kurze An-

der Regierung die Versicherung erhallen hatte,
ünb̂ bern  143. Regiment in Sttahburg keine Todesfälle
votô^bstmorde infolge anstrengender Fclddienstübungen
^Un° mmert̂ien , hielt am Samstag nur eine ganz kurze
n«* J*ab>da eine große Zahl seiner Mitglieder sich mittags
»Hb(W ^ urg begab, um einen Besuch an Bord des neuen

dik " Dampfers der Hapag „Vaterland" abzustatten,
^ ^ de nach debatteloser Erledigung von Rech-
" und Petitionen das Rennwettgesetz in erster

!«kleiz>»̂ uten und einer Kommission überwiesen. Schatz-
kkslhî Kühn begründete die Vorlage, die eine unerfreuliche
^ «itil> iw deutschen Volksleben, die Wcttleidenschaft,

exftr\ ^ e’ ba  das Totalisatorgesetz vom Jahre 1905
°"te Wirkung nicht voll erzielt hätte. Die Regierung

“"s bem  besetze etwa 15 bis 20 Millionen Mark
'chseinnabmen Abg. Franck (Soz.) billigte den

ls der Tiefe des Ozeans.
Bon Hans Wald.  8

Jetzt (Nachdruck verboten.)
Sei, w>̂ I“Ugen zwei Flötentriller. Die beiden Indier
tntetg" gekreuzten Beinen auf dem Matten-Belag des

et!* ns  und ließen auf ihren heimatlichen Flöten eine
S  da-! bie  allen Zuhörern durch und durch ging.
BUbet,̂ T-kufik, war das Vogelgezwitscher oder ein durch

herbeigeführtes übermenschliches Klingen und
?t8reliv»Memlos starrten alle Gäste auf Adrian, der unter

^dlj^ ^ ach ex einige wenige, den Anwesenden unver-

|tUillvil UUv \ !/U | lv UU | vv *. ninvv

Beleuchtung der Flammen unbeweglich dastand.
ttuh e

i, «begZ °̂kte und streckte seine rechte Hand unter die
hg u er seinem Haupt sich wölbenden Obstbaumes.
dgzMAien in demselben ein kleines, buntes Vögel-

Î Uljch. “" Zweig zu Zweig hüpfte, bis cs sich endlich
lii bc tnh fl . Hand Adrians niederließ. Dann fang es,

m̂ en t£n seine Weise sich mit dem Klang der Flöten

53» 3u Ij)cJ bwch der Sang ab . Im Baumlaub vermeinten
klî lcheĝ ^ sich bewegen, dann rauschen zu sehen. Das

“b«r pqj ^uen Klagelaut aus

5 in . . .

wollte davonfliegen,
aUt(. . Angst wie gelähmt sitzen. Und jetzt er-

tzZAntztO °re Gäste, was die Verstörung des Tierchens
w mitk.' Durch die Äste bewegte sich eine große

gespalten züngelnden Zunge auf den Vogel
arer Angst sich nicht rühren konnte.

.Vlir 'scharrten alle Anwesenden, kein Laut war
>ia nich. ' sikwand dachte daran, daß das, was sie hier

fy>e>. Sei iain konnte, denn wie waren Schlange
Zn hau>>“^ . Vaum geraten? Aber was sie sahen,

lkreiflich^ l̂s ob es die vollste Wirklichkeit sei.
h ^ tbrr,Cr Spannung erwarteten alle den Beschluß

R? tltnnb  Adrian da. Immer näher schlich das
liilkz?" töcxt hj ?1 seinem Opfer zu, das ihm wehrlos preis-

"l bei Zetzt erhob es sich, um aus den Vogel zu
schütter Aufklang der beiden Flöten, das

Grundgedanken der Vorlage, fragte aber, ob sie den richtigen
Weg eingeschlagen habe. Abg. Erzberger(Ztl.) warnte nach
den Erfahrungen mit dem Totalisatorgesetz vor zu hohen
Erwartungen auf den finanziellen Erfolg des neuen Gesetzes.
Abg. Neumann-Hofer (Vp.) wünschte, daß die Wettscuche
nach Möglichkeit eingedämmt und die heimische Pferdezucht
gehoben würde. Abg. Flemming(kons.) hielt den Entwurf
für den besten Weg, um das Wetten in geregelte Bahnen zu
leiten. Abg. Seyda (Pols) hielt gleichfalls die Eindämmung
der Wettseuche für die Hauptsache. Abg. Arendt (Rpt.)
schlug vor, die Erledigung der Vorlage bis zum Herbst zu
vertagen. Daraus ging der Entwurf an eine Kommission.
Heute Montag: zweite Lesung der Konkurrenzklausel-Vorlage.

— Das Abgeordnetenhaus setzte am Samstag die Be¬
ratung des Kultus-Etats beim Kapitel„Universitäten" fort.
Anträge auf Schaffung eines Lehrstuhls für Tropenpatho¬
logie und eines Ordinariats für prähistorische Forschung wur¬
den der Budgetkommission überwiesen. Das Kapitel wurde
erledigt. Das Haus war so schwach besetzt, daß Zweifel
darüber entstanden, ob eine Inangriffnahme des wichtigen
Kapitels „Höhere Lehranstalten" tunlich sei. Die Weiter¬
beratung wurde auf heute Montag 11 Uhr vertagt.

— 150 Reichstagsabgeordncte besichtigten gestern Sonn¬
tag den größten Dampfer der Welt,  den neuen
Hapagdanrpfer„V a t er l a n d". Am Samstag abend fand
ein Abendessen im großen Speisesaal der „Vaterland" statt,
danach zwangloses Zusammensein in den Eesellschasts-
räumen. Eine Fahrt mit dem neuen Riesenschiff wurde
nicht unternommen.

— Krupp und die innere Kolonisation. Frau Bertha
Krupp hat in den Kreisen Bentheim und Lingen 8000 Hek¬
tar Heidegrund erworben. Das Terrain soll zu fruchtbarem
Lande gemacht werden und auf ihm soll ein Eutsbetrieb
eingerichtet werden, der die Fleischlieferung für die Krupp¬
schen Werke übernehmen kann. Mit der Einrichtung der
Gebäude wird demnächst schon begonnen.

— Im Befinden des Kaisers Franz Joseph war infolge
des plötzlichen Wettersturzes eine kleine Verschlechterung ein¬
getreten, die sich in stärkerem Hustenreiz äußerte. Dadurch
wurde die Nachtruhe gestört und das Allgemeinbefinden
naturgemäß beeinflußt. Zu irgendwelchen Besorgnissen liegt
jedoch nach ärztlicher Versicherung kein Anlaß vor. Die
Lösung des Katarrhs und der Rückgang der Erscheinungen
ist in vollem Zuge begriffen. Der Kaiser hielt auch die

üblichen Empfänge ab, nur mußte der Spaziergang auf der
kleinen Galerie mit Rücksicht auf das unfreundliche Wetter
unterbleiben.

— Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt in ihrer Wochenrund,
schau: In Vertretung des zu allgemeiner Freude rasch ge¬
nesenden Kaisers Franz Joseph begrüßte der Erzherzog-
Thronfolger in Budapest die versammelten Delegattonen
mit einer Thronrede, die eine wesentliche Entspannung der
internationalenLage feststcllen konnte; hierzu gab Graf
Berchtold im Auswärtigen Ausschüsse in einem sehr sorg¬
fältigen und umsichtigen Expose nähere Ausführungen. Ohne
Überschwang, aber mit klarer Betonung der sriedenfördernden
Momente schilderte Graf Berchtold die Beziehungen der
österreichisch-ungarischen Monarchie zu den Balkanstaaten
wie die Entwicklung der gesamten internationalen Lage.
Auch da, wo sich das Expose mehr auf eine andeutende Dar-
stellung beschränkt, entnimmt man ihm wertvolle Hinweis»
ziir Beurteilung der politischen Vorgänge und Tendenzen.
Der ruhige Erundzug der von Graf Berchtold vorgetragenen
Auffassuiig entspricht auch den in den andern Hauptstädten
des Konttnents von den Leitern der polittschen Geschäfte
vertretenen Anschauungen; daß sie keinen Staat von wach¬
samer Beobachtung und steter Energie bei der Vertretung
ihrer eigenen Interessen entbinden, hat Graf Berchtold am
Schlüsse seines Exposes nachdrücklich ausgesprochen._

Von nah und fern.
Usingen, 3. Mai. Zur W eh r steu er sind in Usingen

53 Personen mit einem Gesamtbeträgevon 12 192 M ver¬
anlagt worden. Der Generalpardon hat auch hier einen
Mehrbetrag an Einkommensteuervon zirka 2000 und an
Ergänzungsstcuer von zirka 800 Ji  erbracht.

a Sindlingen, 3. Mai. E r o ß er F eh l b et r a g. Ein»
Prüfung der Vorschußkasse  ergab einen Fehlbettag
von 7 5,000 M.  Das Defizit ist auf mangelhafte Buch¬
führung und zu große Vertrauensseligkeit gegenüber un¬
sicheren Kunden zurückzuführen. Vorstand und Aufsichts¬
rat werden haftbar gemacht. Wie groß die Unordnung in
der Geschäftsführung war. beweist die Tatsache, daß ein
Revisionsbeamter lange Aionate gebrauchte, um die Ver¬
hältnisse der Kasse ganz klar zu legen.

Ir Griesheim. 3. Mai. E i n f et t er Kon ku r s. Bei
der Versteigerung der Dr . Eeißenberger scheu

Feuer in der Schale am Boden erlosch, die elektrische Be¬
leuchtung flammte auf, brachte Tageshelle zurück, und der
blühende Baum stand in seinem Blütenschmück wie früher
da. Adrian kehrte mit einer leichten Verneigung gegen die
Gesellschaft zu dieser zurück, die ihn mit einem dröhnenden
Beifallsklatschen begrüßte.

Barbara Nordwpk eilte zuerst auf ihn zu und reichte ihm
beide Hände. „Sie sind ja mehr als ein Hexenmeister, Herr
Adrian," rief sie anscheinend scherzend, aber doch sichtlich be¬
strebt, ihm zu gefallen. „So etwas habe ich nicht für möglich
gehalten. Wie haben Sie das nur zu Stande gebracht?"

Es war wohl niemand unter den Gästen, der dies im
Stillen fragte, wenn er es nicht laut aussprach. Am ver-
wundertsten war der alte Onkel Jan , der wohl von den
geheimnisvollen Künsten seines Neffen gehört, aber sie nur
für eine Spielerei gehalten hatte, etwa nach dem Muster:
„Geschwindigkeit ist keine Hexerei," um die zu bekümmern sich
nicht weiter lohnte. Er war sehr verblüfft, daß er kein Wort
sprach, sondern nur zu Adrian herantat und ihm schweigend
auf die Schulte klopfte, was bei ihnr als die größte Lob¬
preisung galt.

„Sie müssen uns schildern, wie das zugegangen ist," bat
jetzt Fräulein Nordwyk von neuem. Adrian schaute mit
einem gequälten Lächeln im Kreise umher, eine Sekunde
streifte sein Auge auch Henrikas trauriges Antlitz, dann be-
quentte er sich dazu, auf die Fragen Bescheid zu erteilen.

„Alles, was Sie soeben sahen, meine Damen und Heren,
ist nur eine Illusion und eine Suggestion. Wenn ich Ihnen
Zug für Zug zeigen wollte, wie dies alles zuging, so würden
Sie garnicht verstehen, wie dieser Vorgang sich Ihnen präsi-
tieren konnte. Zeigen lassen sich die Einzelheiten nicht. Un¬
gefähr liegt die Sache so, wie bei einer photographischen
Aufnahme. Sie sehen schließlich das Bild, aber wollten Sie
die Einzelheiten seines Entstehens verfolgen, so würde es
Ihnen unter den Fingem zerrinnen. Also muß ich Sie schon
bitten, sich zu bescheiden. Ich will nur das rioch bemerken,
daß Sie in Indien ganz andere Dinge zu sehen bekommen
können, als diesen Scherz, Dinge, die wirklich daran glauben

lassen, daß zwischen Himmel und Erde mehr Möglichkeiten
für übernatürliches vorhanden sind, als wir uns ttäumen
lassen."

„Herr Adrian hat Recht," nahm der alte Kaufherr, der dre
Angelegenheit angeregt hatte, das Wort. „In Bombay sah
ich mit einem Bekannten einem Gaukler zu, der uns un¬
möglich kennen konnte, denn wir waren nie zuvor in der
Stadt gewesen. Als der Zauberkünstler durch seinen Be¬
gleiter, einen zerlumpten Burschen, Gaben einsammeln ließ,
warf mein Freund, da es ihm an kleiner Münze fehlte und
er den Mann nicht durch eine Abweisung kränken wollte, ihm
ein größeres Geldstück zu. Das schien den Durst des Gauk¬
lers noch mehr zu entfachen, denn im gebrochenen Englisch
versprach er meinem Freunde, ihm etwas sehen zu lassen,
wonach dieser sich mit ganzem Herzen sehne, wenn er ihm
fünf Schillinge gebe. Das geschah, und wir harrten gespannt
der Dinge, die da kommen sollten."

Der Erzähler, der jetzt den Mittelpunkt der Gesellschaft
bildete, trank ein Glas Wein und fuhr dann fort: „In einer
Schale wurde ein Feuer entfacht, ganz so, wie wir es soeben
gesehen haben, und aus den aussteigenden Dämpfen schien
sich nach und nach eine weißgekleidete Gestalt loszulösen.
Immer deutlicher wurde sie, bis sie plötzlich auf meinen
Freund zuschritt. Unmittelbar vor ihm erhob sie den Schleier,
mein Freund prallte zurück und stieß einen lauten Schrei
aus. Dann streckte er beide Arme aus, aber — im gleichen
Augenblick war die Erscheinung verschwunden. „Was haben
Sie gesehen?" fragte ich. Mein Bekannter antwortete:
„Meine vor einem Jahre verstorbene junge Frau, deren
Verlust ich bis heute noch nicht habe überwinden können."
Ich machte ihn darauf aufmerksam, daß hier unbedingt eine
Täuschung vorliegen müsse. Ganz abgesehen davon, daß die
Herbeizitterung von Verstorbenen undenkbar sei, wisse der
Gaukler ja gar nicht, wer wir seien, könne also keine Ahnung
von diesem Trauerfall haben. Aber mein Freund blieb da¬
bei, es sei keine Täuschung, er wisse das genau und habe ni»
so genau beobachtet, wie in diesem seltsamen Augenblick."

(Fortsetzung folgt.)



Konkurs in asss wurden rund 8000 Jl  erlöst . Das
bedeutet bei einer Schuldenlast von rund 150 000 Jl  und
nach Abzug aller Gerichts - und sonstigen Kosten für die
Gläubiger so gut wie gar nichts.

Münster , 3 . Mai . Nachdem sich die Verhandlungen der
Gemeinde mit dem Eruppenwasserwerk zerschlagen haben,
will Münster selbst eine Wasserleitung  bauen . Schürf¬
ungen werden von der Lorsbacher Schneise vorgenommen.

3, Frankfurt , 3 . Mai . Ein 26jähriger Bäckerbursche mit

dem hübschen Namen Siebzehrübel  gedachte sich im
Laufe dieses Monats zu verheiraten . Aus Furcht , dah die
Ausstattung seiner jungen Frau doch etwas mager ausfallen
könne , nahm er bei dem täglichen Brötchenaustragen in
früher Morgenstunde jede Gelegenheit zur Vervollständigung
der gemeinsamen Ausstattung wahr und stahl von den
Trockenböden zahlloser Häuser zusammen wie folgt : 700
Taschentücher , 140 Herrenhemden , 100 Kragen , 100 Paar
Manschetten , 10 Herrenunterhosen , 1 Reisetasche , 1 Rucksack,
112 Damenunterröcke , 39 Damenhemden , 4 Damenkorsetts,
7 Untertaillen , 24 Blusen , 40 Schürzen , 6 Oberröcke , 40
Tischdecken , 3 Kleider , 5 Küchenhandtücher ; ferner für das
Hochzeitsmahl 50 Flaschen Wein und Sekt ; außerdem etliche
Bücher über die Ehe und ungezählte andere Sachen . Wie
ein Hamster hat der Bäckerbursche seit Oktober 1913 diese
Herrlichkeiten in seiner Mansarde zusammengetragen . Jetzt
hat ihm die Polizei die Freude am Heiraten vorläufig ver¬
gällt . Am Dienstag veranstaltet die Polizei  nun eine
„weihe  W o ch e" und stellt die fürstliche Ausstattung für
die Bestohlenen aus . Mag das ein Gewimmel an diesem
Tage im Präsidium werden , wenn so etliche hundert Damen
ihre gestohlenen Sachen aus dem Ehimborasso von Wäsche
aussuchen ? !

Frankfurt , 3 . Mai . Zu Ehren der gestern nachmittag
hier eingetrofsenen Mtiglieder der Hotel Men ' s Matual
Benefit Association of the United States and Canada wurde
heute mittag von der Stadt Frankfurt und der Handels¬
kammer im Neuen Bürgersaale des Rathauses ein Em¬
pfang  veranstaltet . Im Namen der Stadt hieh Bürger¬
meister Dr . Luppe die amerikanischen Herren und Damen
herzlich willkommen und brachte ein begeistert aufgenom¬
menes Hoch auf die Union und Kanada aus . Nach ihm be¬
tonte der Vizepräsident der Handelskammer Geheimrat von
Passavant in launiger , wiederholt von lebhaftem Beifall
unterbrochener Ansprache die reichen wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und
Amerika.  Der Präsident der Vereinigung der ameri¬
kanischen Hotelbesitzer Mr . Thierney dankte im Namen der
Gäste und brachte ein Hoch auf die Stadt Frankfurt und die
Handelskammer aus . An den Empfang schloß sich ein
Frühstück im altehrwürdigen Kaisersaal des Römers , nach
dessen Beendigung die Gäste noch bis 2 Uhr in angeregtem
Gespräch beisammen blieben . Gegen 3 Uhr erfolgte die
Weiterreise nach Berlin.

— Die politische Kriminalpolizei erhielt im Januar
Kenntnis von einem Briefe , der an den 20jährigen Kauf¬
mann Mar Radermacher  aus Köln von Paris aus
gerichtet war . Aus dem Schreiben ergab sich, dah Rader¬
macher sich an ein französisches Spionagebureau gewandt
hatte und die Absicht hegte , militärische Geheimnisse zu ver¬
raten . Radermacher wurde sofort verhaftet . Der junge
Mann , der eine sehr gute Schulbildung genossen hat , war
aus dem Elternhause entwichen und hatte sich einige Tage
in Frankfurt aufgehalten , und zwar in Begleitung eines
Mädchen , dem er , wie vermutet wird , Zuhälterdienste ge¬
leistet hat . Wegen versuchten Verrats militärischer Geheim¬
nisse hatte er sich nunmehr vor der Strafkammer zu verant¬
worten , die unter strengstem Ausschluh der Öffentlichkeit
gegen ihn verhandelte und auf fünf Monate Ge¬
fängnis  erkannte.

Wiesbaden , 3. Mai . ZweiraffinierteSchwin-
d e l e i e n beschäftigten gestern das Gericht in Wiesbaden.
In einem Falle hatte ein Küfer namens Josef Voll aus
den Zeitungen erfahren , dah zwei Händler aus Mainz wegen
Hehlerei usw . zu Zuchthausstrafen verurteilt waren . Er
begab sich alsbald zu den Angehörigen der Sträflinge und
stellte sich als Zuchthausaufseher vor , deni die Überwachung
der beiden übertragen sei. Wenn man ihm die nötigen
Kleider und einige 100 Jl  Geld gebe , wolle er die zwei Ge¬
fangenen entwischen lassen . Man traute aber seinen An¬
gaben nicht und erstattete Anzeige , worauf Voll zu 3 Wo¬
chen Gefängnis verurteilt wurde . — Nicht minder dreist war
der Trick , den die Maurer Fr . Schmelzer und Heinrich Damm
aus Dotzheim versuchten . Sie verkauften nämlich mehrere
in dortiger Gemarkung stehende Nuhbäume , die sie gar
nichts angingen , an einen Liebhaber alter Nuhbäume und
strichen das Geld (über 400 Ji)  ruhig ein . Der Käufer
war nicht schlecht überrascht , als er später erfuhr , dah „seine"
Bäume ganz andern Leuten gehörten ! Die zwei Spitzbuben
wurden gestern zu 6 resp . 1 Monat Gefängnis verurteilt.

a Weilmünster , 3 . Mai . In der Eisensteingrube „Riesen¬
burg " wurde durch das vorzeitige Losgehen eines Spreng-
schusses der Bergarbeiter L o m m e l aus Laubuseschbach
sofort getötet;  der Bergmann Kramer aus demselben
Orte erlitt derart schwere Verletzungen , dah er in hoffnungs¬
losem Zustande der Eichener Klinik zugcführt werden muhte.

Elz , 2 . Mai . Unter tragischen Umständen fand vorgestern
der im 72 . Lebensjahre stehende katholische Pfarrer  Kle¬
mens Verdelmann  von hier seinen Tod.  Pfarrer
Verdelmann hatte zum 1 . Mai auf seine Stelle verzichtet und
im Laufe des Nachmittags sollte der neue Pfarrer Ferdinand
Müller aus Dillhausen eintreffen . Noch verhältnismähig
rüstig legte sich Pfarrer Verdelmann zum Mittagsschlaf
nieder . Als man ihn um 2 Uhr wecken wollte , war er tot.
Die zum Empfang des neuen Pfarrers angesagten Feierlich¬
keiten , Fackclzug usw . wurden natürlich abgesagt.

Lännnerspiel , 3 . Mai . Ein gemeiner Racheakt
wurde gegen den Schneidermeister Klein verübt . Durch ver¬
giftete Leberwurst , die ihm in den Hof geworfen worden
war , wurde ein ganzer Stamm Hühner vergiftet . Die ver¬

giftete Wurst und eine Anzahl verendeter Hühner wurden
von der Gendarmerie beschlagnahmt.

Ii Niedersaulheim , 3 . Mai . Die Ursache  des furcht¬
baren Eisenbahnunfalls  wird in amtlichen Kreisen
in einer Verkettung unglücklicher Zufälle erblickt . Dem
Lokomotivführer soll es , als er das Einfahrtssignal auf Halt
sah , bei dem starken Eefäll und den durch Regen schlüpfrig
gewordenen Eisenbahnschienen nicht mehr möglich gewesen
sein , den Zug rechtzeitig zum Halten zu bringen . Der ums
Leben gekonimene Lokomotivführer Lehrer galt als auher-
ordentlich gewissenhafter Beamter . Im innersten Grunde
dürfte aber auch die Eisenbahnbehörde von Schuld nicht
ganz frei zu sprechen sein , da die Niedersaulheimer Bahn¬
hofsverhältnisse schon seit langem als rückständig bekannt
sind und nicht im entferntesten dem starken Verkehr an Men¬
schen und Gütern mehr entsprechen . Wiederholte Verhand¬
lungen der Gemeinde mit der Eisenbahnbehörde um Ab¬
stellung der Mihstände verliefen bisher erfolglos , da die Ver¬
waltung stets die hohen Baukosten ins Feld führte.

Giohcn , 3 . Mai . Der Vizefeldwebel Scheidt
von der 10 . Kompanie des hier garnisonierenden 3 . Bat.
des Jnf .-Regts . Nr . 94 , der als Rechnungsführer im Ofsi-
zierskasino tätig war , wurde wegen umfangreicher Unter¬
schlagungen verhaftet.  Die veruntreute Sumnie
wird auf 800 — 1 000 Jl  geschätzt.

h Crainfeld , 3. Mai . Auf Anordnung der Giehener
Staatsanwaltschaft wurde gestern der Landwirt K a r l H o f -
mann jr . abermals in Haft genommen  und dem
Herbsteiner Amtsgerichtsgefängnis zugesührt . Die Verhaf¬
tung erfolgte auf Grund des Gutachtens des Frankfurter
Gerichtschemikers Dr . Popp . Dieser fand in den in der
Hofmann 'schen Wohnung beschlagnahmten Kleidungsstücken
und anderen Gegenständen zahlreiche erhebliche Belastungs¬
momente für den jungen Mann , dah die Verhaftung aber¬
mals angeordnet werden muhte . Hofmann stellt bis jetzt
jede Beteiligung an der Mordtat nach wie vor in Abrede . —
In dem Befinden der Frau Stein und ihrer Kinder ist eine
leichte Wendung zum Bessern eigetreten , die eine Genesung
in den Bereich der Möglichkeit rückt.

Fulda , 2 . Mai . Die ruchlose Brandlegung,  durch
welche dem Langrafen von Hessen ein Schaden von 30 000
Mark und dem Pächter der Adolphsecker Schlohwirtschaft
Nock ein solcher von 5500 Jl  zugefügt wurde , hat heute vor
der hiesigen Strafkammer seine Sühne gefunden . Das der
vorsätzlichen Brandstiftung auf Schloß Adolphseck bei Fuldä
angeklagte 16jährige Mädchen Klara Kirchner von Sandberg
(Rhön ) , übrigens vollständig geständig , wurde zu einem
Jahr Gefängnis  verurteilt . Es handelt sich um einen
Racheakt , da der Angeklagten Dienstherr Nock ihren Koffer
durchsuchen lieh und darauf dem Mädchen mit einer An¬
zeige wegen Diebstahls von Zigarren , Würsten usw . drohte.
Die Schachtel Streichhölzer , mit denen die Brandstifterin die
Scheune mit Nocks Vorräten anzündete , eignete sie sich in
der Kammer des Knechtes an.

Lokalnachrichten.
* Beschädigung der Telegraphenanlagcn . Die Reichs-

telegraphenanlagen sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen
Beschädigungen durch Zertrümmerung der Isolatoren , durch
Außerachtlassung geeigneter Vorsichtsmaßregeln beim Baum¬
fällen , durch Anfahren der Telegraphenstangen oder der an
diesen angebrachten Seitenbefestigungen (Drahtanker , Holz¬
streben ) ausgesetzt . Da diese Beschädigungen in den meisten
Fällen geeignet sind , die Benutzung der Telegraphenanlagen
zu verhindern oder zu stören , so empfiehlt es sich, dah dar
Publikum im allgemeinen Verkehrsinteresse bei jeder Ge¬
legenheit zur Abwendung solcher Beschädigungen beiträgt.
Die Täter werden nach Maßgabe der nachstehenden Be-
stimniungen des Reichs -Strafgesetzbuches verfolgt:

§ 317 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Bettieb einer
zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage da¬
durch verhindert oder gefährdet , dah er Teile oder Zube¬
hörungen derselben beschädigt oder Veränderungen daran
vornimmt , wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu
drei Jahren bestraft.
K 318 . Wer fahrlässigerweise durch eine der vorbezeich-
neten Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwek-
ken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefähr¬
det , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft.
§ 318 a . Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88 317
und 318 sind Fernsprechanlagen mitbegriffen.

Wer die Täter vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen
der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige
bringt , dah sie zum Ersätze der Wiederherstellungskosten und
zur Strafe gezogen werden können , erhält aus Postmitteln
eine Belohnung bis zu fünfzehn Mark im Einzelfalle . Die
Belohnungen werden auch dann bewilligt , wenn die Schul¬
digen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger per¬
sönlicher Gründe gesetzlich nicht haben bestraft oder zur Er¬
satzleistung haben herangezogen werden können ; desgleichen
wenn die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt , sondern
durch rechtzeitiges Einschreiten verhindert worden ist , der
gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug aber soweit
feststeht , dah die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann.

* Das Gesamtergebnis des Wehrbeitrags wird von
einer dem Reichsschatzamt nahe stehenden Seite auf min¬
desten 1200 Millionen Mark geschätzt , also auf 200 Millionen
mehr , als der Voranschlag angenommen hatte . Mit der
Zustellung der Veranlagungsbescheide ist in Preußen mit
dem Anfang dieser Woche begonnen worden . Die Zahlung
des ersten Drittels des Wehrbeitrags wird danach im August
zu leisten sein . In anderen Bundesstaaten verzögert sich der
Termin , so dah eine genaue Aufstellung des Eesamtauf-
kommens erst im Herbst d. I . möglich sein wird.

* Schulsparkassen . Seitdem die Rassauische Sparkasse die
Errichtung von Schulsparkassen unterstützt , ist deren Zahl
in unserem Bezirk außerordentlich gestiegen . Zur Zeit sind

an die Rassauische Sparkasse 1Ö0 Schulspärkassen
all

cagaupcye Vparrage iuu ^
schlossen. In den betreffenden Schulen befinden sich
Schulkinder . Von diesen beteiligen sich am Sparen y
Kinder . Der Einlagenbestand beträgt 128 300 Jl-

vt

erfreuliche Resultat ist der aufopfernden Tätigkeit der bete
ten Lehrer zu danken . . ,

* Königstein , 4 . Mai . Die hiesige S t a d t g e m ei^
widmete dem bisherigen Hauptlehrer Fielth
einen wertvollen Ledersessel (Klubsessel ) , dessen ^
gäbe am vorigen Samstag durch Herrn Bürgerin
Jacobs erfolgte . . «j

* Der gestrige erste Mai -Sonntag lockte unzählige
schen in das Freie . Schon am frühesten Morgen bcg
das Wandern und hielt bis zum späten Abend unN
brochen an . Vor allem waren es wieder die Wandert
welche die Straßen und Berge belebten und aus
jugendfrischen Kehlen erklang das bekannte Lied von
„Der Mai ist gekommen " . Auf allen Gesichtern
Freude über den herrlichen Tag , den man bis zur
durchkosten konnte . Wie bist du auch so schön, du
Welt im Wonnemonat ! .> «

Da gegenwärtig hier eine Lehrerstelle erledig .,
und demnächst neu besetzt wird , hat nachfolgendes »ll
für manchen Leser einiges Interesse : Es lautet : , (

Stipuliertes Gehalt eines zpitll
S ch u l r c k t o r s z u K ö n i g st e i n . $

An Früchten:  Alle Quartal 31/ 2 Maltet u
Frankfurter Maß ) , alle vier Quartale zusammen l 4
den ; ,

an Geld:  Alle Quartale 9 Gulden , also du
Quartal zusammen 36 Gulden ; sodann die freie
in dem Herrschaftlichen Schulhaus (Kugelhauch
kleinem Gärtchen ; aus der Kirche : von dem

cltf
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gesang 10 Gulden , von gestifteten Amniversarien ^
den 16 Kreuzer ; aus dem Armenkasten : von Sp ^ ,

ixtder Orgel 25 Gulden , von der von Michael Borne ^
licher Kinder gestiftete freie Schul 40 Gulden ; .
nentissimo und Hochwürdigem Generalvicariat 4
tanen Addition 40 Gulden ; von hoher Landesreg ^
1791 getane Addition 15 Gulden , insgesamt 1- " £)!
den 16 Kreuzer . Die Accidenzien genießt de
Glöckner.

Köni stein,  den 16 . August 1804 . ^ m
Mattheus Alberti , p . t . J<c (

Herr Bauunternehmer M . Söhngen hier
von Frau Wwe . Britz ein an der Klosterstrahe
Grundstück  und bezahlte für die Quadratrute

i:

* Die am gestrigen Sonntag ausgegebene aw ' i|
und Frcnidcnliste Nr . 5 verzeichnet als Gesamtstes
bis dahin angekommenen Personen die Zahl 2268 _ ^
Besuches erfreuten sich auch die gestern begonnenen .
z e r t e der städt . Kurkapelle unter Leitung des Kapeu
Herrn Hiege . . zaf

* Der heutigen Nummer liegt der belleM
fahrplan bei . Wir oitten unsere Abonnenten sich * flr
überzeugen , ob derselbe auch beiliegt und nicht Rekln
erst nach Wochen vorzubringen . .

* Oberreisenberg , 4 . Mai . Herr D e k a n K i

wurde auf seinen Wunsch als Pfarrer nach ^ te(Lliw
versetzt.  Damit wurde zugleich auch die Kreis!
tion Oberreifenberg erledigt . t t,

Cronberg , 3 . Mai . Eester waren es 2 5 3" 1 jjiA
Herr Hauptlehrer Wirbelauer  an d^
Volksschule wirkt . Am Morgen versammelte <Vl!

J.
legium der 3 Schulen zur Beglückwünschung.
lehrer Eerstner feierte den Jubilar als einen
Pflichterfüllung und aufrichtiger Kollegialität und ^
Herrn Wirbelauer ein schönes Geschenk . Die G
der Stadt überbrachte Herr Schulte.

Kleine Chronik.
Berlin , 3 . Mai . Der Deutsche Luftfahrern ^ <fj

gestern mittag den Luftschisfern Berliner , Rikom ^ ^ K ^
6000 Rubel zur K a u t i o n s l e i st u n g i' 1)»: " # 1
Perm übersandt.  Von der Summe
den Familien der Luftschiffer zur Verfügung

Berlin , 3 . Mai . In der gestrigen Sitzung Aji!
verbandes Groh -Berlin wurde mit 67 gegen
ein Antrag des Sonderausschusses angenonm (<
Ankauf des Erunewaldes und 000 ^
Forsten um Berlin in einem Ausmaß von 4
für 50 Millionen Mark empfiehlt . MiA

Berlin -Treptow , 2 . Mai . In dem Ortstct ^ 0  •
weg erschoß  in der vergangenen Räch 4
Witwe Kassel  ihren Geliebten,  den ^ stst
der Landesversichemng , Eber , und darauf 0
Paar bewohnte eine gemeinsame Wohnung - ^
menleben wurde häufig von heftigen und J
tritten unterbrochen. eines

Köln . 2. Mai . Als der L e h r l i n g f> !i
’ jtlUD gfjt Mauf der Deutschen Bank in der Komödien!

abhob , wurde er von drei Männern beobaM ^
Straßenecke rih einer der Männer , die deM^ ^
waren , dem jungen Mann das Portefeuilles <st,cl! |tWWVVHj Will juuyvil 4VVUIIU VUV '  tfl ‘ ' (I

tasche , während seine beiden Komplizen ^
zu Boden schlugen . Die drei Strahenrän jf

Bamberg , 3 . Mai . In später Aben ° ! ft " ^
gestern nach vierstündigem Verhör die $ e ^11 *Cj/ »3

Rechtsanwalts  Justizrats Hans $ ^ boO^ fpider
unt

Beschuldigung , in einer Konkurssache J ( uy,
reut  zu haben . Die Verhaftung $0 9^

Aufsehen . Justizrat Trautner übte^ sctt
Bamberg seine Praris aus . Nicht uim - ^ ji
Justizrat Trautner in den letzten Jahren
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte . ^

— Die Grabrede für einen Sondern ' (§11" ^
starb vor einigen Tagen der Konzertage
namentlich im Geschäft der kleineren mm



y aschen-k ahrplan
Gültig ab I. Mai 1914.

Gratis -Beilage zur Amtl. Taunus -Zeitung

M Kelkheimer und Hornauer Anzeiger d

Fischbacher Anzeiger
Nassauische Schweiz

Ph. Kleinböhl
Buchdruckerei «- Verlag

Königstein im Taunus

Anfertigung von Drucksachen
für Behörden , Gewerbe

Vereine und Private

Fernruf Nr. 44 Fernruf Nr. 44

Stets vorrätig:
Frachtbriefe und Eilfrachtbriefe

mit amtl . Frachtbriefstempel

Frachtbriefe mit Firma-Aufdruck
von 100 Stück aufwärts

werden zu billigsten Preisen geliefert

Stil
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Bemerkungen . Die Minutenzahien der Nachtzeile
•Ä bedeutet : Durchgehende Wage
Die durch starken Druck  her
f Zug hält nur nach Bedarf.
W. bedeutet „nur Werktags". S.

Für die Verbindung Frankfurt - üe

Von Höchst nach Kastel -Wiesbaden : 5,42 6,28 (Sonn¬
tags sowie in 21 ./5 . uni 1 /6.) 6,36 7,25 7,33 8,00
8,11 8,25 (Sonntags sowie am 21.(5. und 1./6 .) 8,35 9,54
10,39 11,15 (nur bis K .stel ), 12,« 1 12,46 i,04 1,14 1,28
(Sonntags sowie am 21/5 . unn 1./6 -) 1,41 2,06 2,43 3,23
4,24 4,34 5,14 5,44 6,16 6,34 6,52 7,32 7,43 7,56 8,27
8,38 9,37 9,50 (Sonn ags sowie am 21.(5. und 1./6 .) 9,5H
10,29 11,12 11,43 12,13.

Eilzüpe (



'«mfSTo
1 Uli 1,00 1,,'ITD 1,45 2 .50 ( Sonnlaps ) 2,Ö4D 3 . 10 1,0 ^ 0

tf}27 5,07 6,20 6,58 7,05 7,40 8,28 9,00 9. 170 10,Oil
10,25 11,10 12,02 12 35 1,21.

Abgangszeiten in Frankfurt.
Nach Offenbach-Hanau-Bebra (ab Hbhf.) : 12.21L> J,36L

4,56 6,07D 6,170 6,33 7,24 8,05 8,29D 9,06 9,480 9,53
10,23 10,50 12,10 1,050 1,20 (Sonntags) 1,27 (Werktag )
1,54 2,55 3,12 J.37D 4,360 4,48 6,18 (Werktags) 6,45
7,33 8,28 8,44 10.00 10,500 II,11 11,351) 11,48.

Nach Friedberg- Giessen- Marburg- Cassel (Hbhf.) ab:
4,16 (Werktags) 6,000 6,05 6,520 7,44 8 52 10,000 10,05
11,02 11,45 12,080 12,13 12,510 1,02 2,09 2,52 3,55
4,35 4,570 5,22 (Werktags) 5,30 (nur an Werktagen
vor Sonn- und Feiertagen ) 5,45 6,20 (Werktags) 6,37
6.49 (nach Heldenbergen-Windecken) 7,30 7,34 8,550
'9,00 10,15 10,36D >1,130 11,45.

Nach Mannheim (Hbhf. ab) : 5,26 5,520 6,53 7,400 7,00
8,100 9,44 10,18 11,55O 12,20 (geht nach Worms) 2,17
3,14D Z,560 4,30 (geht nach Worms) 5,21 5,45 (nur
Samstags uud an Tagen vor Feiertagen geht nach Dorn-
berg-Gr.-Gerau) 6,39 (nur Werktags bis Oornberg-Gross-
Gerau) 7,52 7,46 8,25 (geht nach Worms) 9,31 10,41 11,55
(bis Goddelau-Erfelden.)

Nach Darmstadt-(Heidelberg) : 4,24 5,08 6,14 6,380
6,45 7,120 8,00(verk. nur Sonntags sowie am 21./5.und 1./6.)
8,08 9,10 9,350 9,40 10,29 11 14 11,43 12,22 12,500 1,00
1.30 (nur Sonntags, sowie am 21./5. Und 1./6.) 1350 2,20
(nur Satnstrgs, Sonntags und Feiertags ) 2,30 3,25 3,31
4.030 4,25 5,000 5,12 5,20 (ve.k. nur Samstags und an
Tagen vor Feiertagen bis Darinstadt) 5,31 5,43 (verkehrt
nur Samstags und an Tagen vor Feiertagen bis Sprend¬
lingen) 5,51 (bis Sprendlingen nur Werktags) 6,00 (Ar¬
beiterfahrkarten usw.) 6,25 (verk. nur Werktags ausser
Samstags und ausser den Tagen vor Feiertagen) 6,35 6,42
(bis Sprendlingen, verk. nur Werktags ausser Samstags
und ausser den Tagen vor Feiertagen) 6,50 (bis Sprend¬
lingen, nur Werkt.) 7,15 (nur Werkt .) 7,36 7,45 (nur Werk¬
tags) 8,13 8,20 9,02 9,32 9,39 10,490 11,10 11,49 12,18.
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62811 » S
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0703 ,
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1,8
5,1
6,9
8,7

10,0
13,4
16,0

ab  Höchst atl
1 Unterliederbach a

N.Hofh .- Oberleib.
Münster
Kelkheim -Fischb.
Hornau

f Schneidhain $
an Königstein ab 1IOIOC| 4̂|4-14-1CHIL",01Ü<lIol4-1 xl..Ixlw—r-—h

Vom1.Maibis30.Sept.undimApril.NuranWerktagenVom1.Okt.bis31.März

5Minutenfrüher

CHCHCHCHCHCHCH'CH'aOBOlr-‘lIw|tCRI4̂|4̂.1 oB11tolccl4-1olo» Vom1.Maibis30.Sept.tgl.J vom1,Okt.abnurWerkt.

i <
e verkehren nicht das ganze Jahr.

:, 2. Pfingsttag , Buss - und Bettag , 1. und 2. Weihnachtstag , Neujah?
n 1.15 Mark für die III., 1.70 Mark für die II. W:

Taunus - Automobil - Gesellschaft (T. A. G.)
Königstein ab nach Reifenberg und Neuweilnau

8 32f 2,35 7,58.
Neuweilnau ab nach Reifenberg und Königstein

(5,16* 11,10 6,00.
Von Cronberg ab nach Falkenstein und König¬

stein : 7,50t 2,05 7,32.
Von Königstein ab n .cn Falkenstein und Cron¬

berg : 6,47* 12,50 7,12.
t ) Sonntags 35 Min. später . *) Sonntags 1 Stunde später.

ischlagspflichtige Schnellzüge ausserdem durch ein Z, D-Zü
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. Karfreitag und 2. Ostertag.
agenklasse auf dem Hauptbahnhof zu Frankfut

Automobil - Omnibus -Verbindung Cronberg - Königstein.
Cronberg Bahnhof ab : 7,20 (nur Werktags vom 2. Juni

ab ) 8,20 9,08 (vom 31. Mai ab) 11,26 1,06 2,05 (vom
31. Mai ab) 3,02 4,06 5,38 6,46 8,00 8,55 10,25 (Sonntags
im Juli und August .)

Königstein (Kurl )aUS Llien Holei ab ) : 6,55 (nur Werk¬
tags vom 2. Juui ab ) 7,55 8,46 (vom 31 . Mai au) 10,00
12,45 1,40 (vom 31. Mai ab) 2.37 3,42 5,15 6,20 7,30
8,30 10,00 (Sonntags im Juli und August ) .

ge durch ein D, Luxuszüge durch ein L kenntlich gemacht. S Son
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und 2,40 3,A0 H,A\ 1 ^ i,v *>
(Sonntags sowie am 21 .15. und l ./ß .') 7,40 S,23 2,43 ( VfexV-
tags ) 11,26.

Von Homburg nach Friedberg : 4.52 ( Werktags ) 5,10
(Werktags ) 5,49 6,45 8,37 11,24 12,07 2,43 3,59 5,28
6,22 7,12 (Werktags ) 8,16 9,28 (Sonntags sowie am
21./5 . und 1./6 .) 10,34 11,07.

Von Friedberg nach Homburg : 4,16 (Werktags ), 5,03
(Sonntags sowie am 21./5 . und 1./6.) 5,06 (Werktags ) 5,49
6,38 (Werktags ) 7,53 9,56 11,54 12,45 1,01 3,18 4,27 6,40
6,55 8,29 10,19.

Von Homburg nach Usingen : 4,45 (Werktags ) 7,04
9,04 10,22 1,09 2,04 4,44 5,23 (an Werktagen vor Sonn-
und Feiertagen ) 6,30 7,19 10,55 11,49 (Sonntags sowie
am 21./5 . und 1./6 .)

Von Usingen nach Homburg : 3,46 (am Werktage nach
Sonn - und Feiertagen ) 4,59 ( Werktags ) 5,53 8,06 10,52
12,02 2,06 3,14 5,46 8,32 9,51.

Abgangszeiten in Wiesbaden.
Nach Mainz (Hbhf . ab ) : 1,17 5,131) 5,21 5,300 6,08 6,24

6,45 7,20 7,37 7,530 7,57 8,31 8,58 9,09 9.15D 9,52 10,07
10,14 10,58 11,23 11,48 11,54 12,18 12 24 12,36 12,47
!2,58D 1,070 1,23 1,380 1,53 2,08 2,25 (Sonntags ) 2,42
3,03 J,28 3,45 4,17 4,27 4,47 5,18 5,36 6,11 6,30 6,45
7,12 7,25 7,400 7,48 8,08 8,24 8,40 8 47 (Sonntags ) 9,06
9.36 9,50 10,10 10,33 10,54 11,20 11,46D 12,25.

Abgangszeiten in Mainz.
Nach Wiesbaden (Hbht . ab) : 12.160 12,33 2,53 4,37

5,00 5,21 5,39 5,490 6.06 6,33 7,14 7,34 7,43 8,32 9,05
9.170 9,25 9,57 10,12 10,27 10,370 10,48 11,18 11,55
12,10 12,21 12,40 12,52 12.58 (Sonntags ) 1,06 1,25 1,52
2,05 2,33 2,39 3,060 3,15 3,370 3.56 4,13 4,23 4,54
5,07 5,19 5,31 5,530 6,03 6.120 6,23 6,39 6,55 7,20
7,37 8,02 8,08 8,15 8,30 8,500 8,58 9,05 9,54 10,05
10,31 11.07 11,26 11,50.



VtM £Sr~trn £ßttr -0 ///rfA / /o/WÄ« /-(J- -*, -*-* n,
tugsj 10,24 12,00 1,20 2,17 11,18 4,28 ( täglich

'JTagen vor Sonn - und Feiertagen ) Ö,Ö6 6,00
10,37.

ii unser eleu
8 .00 9,20

Von Homburg nach Cronberg . 5,02 ( Werktags ) 6,55 7,32*
7,40 10,38 12.19 12,59 2,06 6,01 6 44 (Werktags ) 7,05
(Werktags ) 7,50 9,23 9,31 10,10 10,23 * 11,01.

*) Sonntags sowie atu 21. Mai und 1. Juni.

Von Homburg über Höchst nach Königstein (Bäderbahn)
7,32 12,19 1,36 5,54 7,05 10,01.

Von Königstein über Höchst nach Homburg (Bäderbahn ).
Abgang in Höchst : 9,42 D 11,32 3 30 6,22 9,59 11,55.

Von Eppstein nach Wiesbaden -Limburg : 5,54 6,48 8,21
8,59 10,28 12,25 1.15 3,05 3,12 (Sonntags ) 3,27 3,44 ( W.)
4,49 5,15 (nur Werktags vor Sonn - und Feiertag ) 5,25
6,16 7,20 8,18 9,02 10,05.

Von Königstein nach Eppstein : 4,25 7,28 7,53 12.14
3,03 4,30 5,55 6,48 10,30.

Von Eppstein nach Königstein : 4,44 5,32 9,07 9,26
11,37 12,53 2,19 3,55 7,02 8,10 (S.) 8,55 9,45 (S.)

Von Frankfurt -Hbfh . nach Eppstein . 5 .01 5,59 7,51
8.01 (Sonntags sowie am 21/5 . und 1./6.) 8,13 9,38 11,36
12.18 12,55 2,09 2,33 (Sonntags ) 2,39 2.57 (Werktags)
4.02 4,30 (nur am Werktag vor Sonn - und Feiertag ) 4,38
5,25 6,33 7,22 8,11 10,32 11,20.

Von Soden nach Frankfurt : 4,52 (Werktags ), 5,54
6,57 7,31 7,51 9,12 9,31 10,52 11,42 12,31 12,45 1,29
2,22 (Werktags ) 2,39 (Sonntags und am 2I ./5 und 1./6)
3,32 3,55 4,53 6,14 7,13 7,45 (Sonntags ) 8,01 (Werk¬
tags ) 8,18 8,44 (Sonntags ) 9,05 9,55 (Sonntags ) 10 46.

Von Frankfurt über Griesh . nach Soden . 5,01 (von Höchst
ab nur Werktags ) 5,59 6,58 8,13 8,45 9,38 10,54 11,36
11,53 (Sonntags sowie am 21 /5. und 1.6.) 12,50 1,17
2,39 2,57 (Werktags ) 4,02 5,25 6,25 7.31 (Werktags)
7,42 (Sonntags , sowie am 21./5. und 1./6 .) 8,11 9,25
(Sonntags sowie am 21./ö. und 1./6 . I 9,37 (Werktags)
11,20.
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Von Cronberg nach Frankfurt. 4,44 5,42 6 31 7 21 W
8,32 (Eilang ) 9,15 10,24 12,09 1,20 2,17 318 4 28 5 56
6,56 7,30* 8,00 8,25 * 8,52* 9,20 10,37 . '

Von Frankfurt nach Cronberg. 5,48 7.08 7 50* 8 03*
8,27 9,00* 9,30 10,51 12,30 1,28 2,25 2,38 * ' 3 ->7 5 08
6.10 6.45 7,20 W 8,15 9,43 10,44 11,57 ’

®0n nn,f S,0Wie am 21Mai  unä i - Juni . Die Züge
8,03 und 9,00 gehen ab F . ankfurt -Süd , alle anderen vom
Hauptbalinliof.

utags , W Werktags. *“
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9 (6£° abends bis 5££ früh) sind unterstrichen.
■1 Frankfurt Königstein und umgekehrt . Die stark umrahmten Züc
;irgehobenen Anschlusszüge sind Eilzüge  ohne Zuschlag.

bedeutet „5onn - und Feiertags ". Als Feiertage gelten : Himmelfahrt
nigstein werden Sonntagskarten zum Preise vo

Von Wiesbaden nach Rastel -Höchst : 3,51 4 23 4,48
IWerktags ) , 5,211 ) 5,43 6,10 6,56 6,45 8,28 8,35 9,10D
9,16 10,23 10,59 11,05 , 1,47 12,08 12,45 1,35 2,04 2,57
3,20 4,21 4,55 5,12 5,46 6,00 (Sonntags sowie am 21 ./5.
und 1./6 .) 6,18 7,11 7,17 8,14 (Sonntags sowie am 21 ./5.
und 1./6 .) 8,34 9,10 9,25 9,31 10,18 10,50 11,20 11,10
(Sonntags sowie am 21 / 5 . und 1 ./ 6 .) 11,37.

:uschlagsfreie Schnellzüge ) sind durch fetten Druck der Stundenziffern , zu



Aegevereichnung im öMchen taunus.
“ weiss . dann — blau Königstein - Hardtberg -Cronberg.

•weiss . Königstein -Hardtberg -Turm Änschl . Neuenbain.
— grün . . Königstein -Falkenstein dann _ rot Falkenstejn-
— blan . . Königstein -Schlossborn . [Altkönig.
— gelb . . Königstein -Kossert.
— blan . . Königstein -Schneidhain -Fischbach -Eppstein
— rot . . Königstein -Altenhain -Soden.
-j- blan . . Falkenstein -Hobe Mark.
— gelb . . Falkenstein -Feldberg.
— blau . . Falkenstein -Rotes Kreuz.
— grün . . Cronberg -Altkönig.
“ gelb . . Cronberg -Fuchstanz.
" weiss . Cronberg -Feldberg (Turm .)
1—! weiss . Fnchstanz -Feldberg.
“grün . . Gr. Feldberg -Scbmitten.
” blan . . Gr. Feldberg -Ober -Reifenberg -Schmitten.
“rot . . Gr . Fedberg -Hohe Mark.
“ rot . Gr . Feldberg -Idstein.
” braun . Schmitten -Hohe Mark.
“gelb . . dann ™ rot Schmitten -Neuweilnau
® schwarz Schmitten -Tenne.
“ grün . . Soden -Eppenhain.
® schwarz Soden -Kelkkeim -Gimbacher Hof.
® blau . . Soden -Fischbach
“rot . . Fischbach -Gimbacher Hof -Hofheim.
® schwarz Münster -Lorsbach -Langenhain
“ rot . . Eppstein -Wildsaehsen -Langenhain -Hofheim.
^ weiss Eppstein -Hofheim.
“ gelb . . Eppstein -Staufen -(Turm )-Hofheim.
£3 weiss . Eppstein -Kellerskopf.
“gelb . . Eppstein -Wildsachsen.
“grün . . Eppstein -Langenhain
“ rot . . Eppstein -Idstein.
“blau . . Eppstein -Vockenhausen -Eppenhain -Schlossborn
“ gelb . . Eppstein -Rossert
+ rot . . Eppstein -Gr.-Lindenkopf.
— blau . . Hofheim -Kapelle -Lorsbacb . (Kapelle , Turm .)
“ gelb . . Niedernhausen -Scblossborn -Rotes Kreuz.
— gelb . . Niedernbansen -Kellerskopf.

schwarz Niedernhausen -Hohler Stein -Lenzhahn.
— schwarz Fuchstanz -Sandplacken.
— schwarz Cronberg -Mammolshain.
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Hur 01 urt̂ ^ 9r£)̂ et  Beliebtheit und auch wohl an-
Verdienste erfreute. Er hat ein nicht unerhebliches

hinterlassen, das er der Religionsgemeinschaft
^chte , der er angehörte. Allerdings knüpfte er an dies
^üchtnis eine besondere Bedingung. In seinem Testa-

^ schrieb er: „Sterben  i st P r i v a t sa che. Darum
V ich, daß mich auf meinem Wege niemand anderes
et, als der Geistliche, der die Trauerrede hält." Na-

h ^ wurde diese Bestimmung respektiert, und so geschah
^ der Geistliche  seine Grabrede voll st än-

ftah°hne Zuhörer  hielt. Es war wohl die seltsamste
^de, die ein Berliner Friedhof jemals gehabt hat.

3h P Ein schwäbischer Lehrer ersticht einen älteren Kollegen.
J  IIm, iwangen (Württemberg ) geriet der 20 Jahre alte
jF Ob/r̂ ter  Kirchmeier mit dem ungefähr 60 Jahre alten

jl tl %et Kienzler in Streit. Kirchmeier feuerte auf den
^ Kollegen einige Revolverschüsse ab, die jedoch fehl

Sonderbarerweise begaben sich beide Männer zur
^  I des Oberlehrers, wo der Zank fortgesetzt wurde,

î stge Lehrer griff hier zum Messer und brachte Kienzler
bei. Blutüberströmt brach der alte Lehrer zu-

Der Täter flüchtete.
W" Magistratsrat Schönwalder in Breslau ist unter
' Fassung einer großen Schulde nla st verschwun-
.f[' schönwalder , der das Dezernat für das Bauwesen
Or > cr ^’ê kürzlich noch vom Magistrat eine Abfin-
Echaime von 6000M unter der Bedingung, datz er aus
i,i//n 3lmte ausscheide. Er hatte seine Stellung dazu be-

bch Gelder von Grundstücksspekulanten geben zu lassen.

Luftschiffahrt.
^ ^ bkücktritt des Präsidenten des Luftfahrerbcrbandes.
î ä̂sident des Deutschen Luftfahrerverbandes, General-

z. D. Freiherrv. d. Goltz, nicht zu verwechseln mit
lĵ ^^ömarschallv. d. Goltz, hat laut „B. T." sein Amt
'*Mtn Bis zur Wahl eines neuen Präsidenten wird
übertretende Präsident des Verbandes, Geheimrat Her-
W dem 1. April als Nachfolger des Geheimrats
'%• n Leitung des königlichen Äronauttschen Obser->  '
i.

'"'tlCh - • *■■ v o—• - - - *- ‘
%t s "kritt von der Leitung des Verbandes nicht de¬

in Lindenberg übernommen hat, die Geschäfte
.Ätschen Lustfahrerverbandes führen. Die Stellung
j ’Jtn v. d. Goltz zum Luftfahrerdank wird durch

ir9«■A
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die Wirksamkeit des bisherigen Präsidenten
vÄstchen Luftfahr-Wesen auch in Zukunft erhalten bleibt.

i>!h' °"ksurl, 4. Mai. Das Luftschiff„V i kt o r i a L u i se"
dt[jjEue früh 4.34  zu einer militärischen Übungsfahrt auf--
H Es kreuzte längere Zeit über Darmstadt und nahm
>>̂ ung nach Baden-Oos.

?Ur amerikanischen Intervention.
HqJ -Mem Telegramm aus Mexiko zufolge ist die Ein-

" Üder Feindseligkeiten  während des Ver-
^ ^ Versuches beschlossen worden. Das dreifache Ab-

über den Waffenstillstand seitens der Vertreter
^ ^ .fugten Staaten, den Vundestruppen Huertas und

W unterzeichnet worden. Ein weiteres Telc-
M cr i ko meldet, datz jetzt dort verlautet, datz

zum Freitag in Tampico eine amerikanische
p}ber <̂ e hinterrücks erschossen  worden sei, worauf

^ verdächtige Merikaner füsiliert  wordenPt,

d
, 4. Mai. Die Vertreter der vermittelndensü d-

I, x> " u i schen Republiken forderten die Unionsregier-
!^rk ^ und Carranza auf, Vertreter zu der Frie-

fer en z zu entsenden. Die Regierung in Wa¬
ll. W2 bereits  zugesagt.
j? üv4 . Mai. Nach Meldungen des „Herald" hat

8retz in San Domingo  den Präsidenten
ubgesetzt.  Die Zustände würden eine ameri-

?Ete». ^wentton bedingen. Der Gesandte der Vereinig
^" ^ "iSullivan werden^ullivan, werde infolge der vor der Revolution

^spielten Rolle zurücktreten.
k>̂ >sch' ^ ai. Wie verlautet, soll eine große Anzahl
et Hi?ct  Truppen die Amerikaner in der Nähe von Vera¬
rm, ^ genannten Reservoir, neun Meilen von der
l ^griffen haben. Es sind sofort Verstärkungen
^Mt Ez Manischen Truppen abgegangen. VermutlichSL.Oitb, . nur um Angriffe aufrührerischer Banden.

u»ürde ein offener Bruch des
QfI)in11I| ftanbes  vorliegen. Ferner wird aus
^ "ton  gemeldet: Es bestättgt sich, datz die mexi¬

kanischen Truppen einen neuen Angriff auf die Amerikaner
in der Nähe von Veracruz unternommen haben. Einzel¬
heiten über die Kämpfe liegen bis zur Stunde jedoch noch
nicht vor. Die Newhorker Morgenblätter vom Sonntag
schlagen einen äußerst erregten Ton an. Sie verlangen, datz
die Regierung nunmehr energische Maßregeln gegen Meriko
ergreift. Sollten die amerikanischen Truppen in dem Kamps
gegen die Mexikaner neue Verluste erleiden, so werden die
Blätter die Washingtoner Regierung in entschiedener Weise
auffordern, ihren Truppen endlich den Befehl zum Vormarsch
in das Innere von Mexiko zu geben.

Washington, 4. Mai. Nach einem Tele'gramm, das dem
Marineamt zugegangen ist, haben die mexikanischenBundes-
truppcn mit den Insurgenten bei Tampico einen Waffen-
sti l l sta n d abgeschlossen.

Mexiko, 4. Mai. Alle Befehlshaber der Bundestruppen
wurden angewiesen, auf Grund des Waffenstillstandes die
Feindseligkeiten einzustellen. Ein mit Deutschen vollbesetzter
Eisenbahnzug ist gestern nach Veracruz abgegangcn.

An die Bürgerschaft Eppstein's i. T.
Zum ersten Male wiederholen sich in diesem Jahre die

durch Se. Durchlaucht den Fürsten zu Stolberg-Wernigerode
ins Leben gerufene und mit anerkennenswertem Eifer und
Mitteln aufgcführten mittelalterlichen Volksfestspiele

Wieder zieht von Haus zu Haus, durch Strah' und
Eätzchen ein einmütiger Zug und ein ideales Erfassen, um
auch dieses Mal die Spiele zum Segen der Gemeinde und
Erweiterung ihres Rufes und Ansehens rach außen hin
einen großen Eönnenkreis anzuziehen.

Die höchsten Herrschaften unserer engeren und weiteren
Umgebung haben ihrem Wohlwollen durch Beitritt in den
Ehrenausschutz noch ganz besondere Wertschätzung erwiesen;
gewiß ein schönes Zeichen, auf welchen Boden unsere vor¬
jährigen Darbietungen gefallen waren.

Allen aber, welche sich auch in diesem Jahre ftir das Ge¬
lingen der großzügigen Sache in uneigennützigster Weife zur
Verfügung gestellt, entbiete ich im Voraus namens der Ge-
samtleitung den herzlichsten Dank, indem ich der Hoffnung
Ausdruck verleihen darf, sie auch fernerhin zum Wohl und
Ansehen ganz Eppsteins wieder bei der Fahne zu sehen.

Also auch nun wieder heraus auf den Plan, auf unser
altersgraues Schloß mit seiner idealsten Naturbühne, mit
dem selben frohen Wollen und Vollbringen, damit uns auch
dieses Mal die Anerkennung nicht ausbleibt, „Eppsteins
Bürgerschaft ist wert mit Achtung und Ehrung angesehen
zu werden."

„So schmückt die Stadt von Haus zu Haus,
laßt weh'n die Fahnen, Euirlanden,
ein alt Jahrhundert holt heraus,
aus längst vergess'nen Banden; —
aus Tagen einst'ger Blütezeit,
von Eppsteins großen Namen,
wo Macht und Kraft und Herrlichkeit,
hier oft zusammen kamen. —
Wo uns'rer Ritter Heldenwort
galt weit in allen Gauen,
tragt heut' auch die Erinnerung fort
der Minne ihrer Frauen. —
Und wenn vom alten Schlosse dann
tiefernst die Böller dröhnen,
da steh'n wir alle unfern Mann
in lebenswarmen Szenen.
Wir bringen dann der Jetztwelt dar
ein Bild aus toten Zeiten,
in allen Stücken rein und wahr,
mit seiner Freud und Leiden.

Drum sei's in alle Welt gesagt,
datz hell im Ruhmesscheine
»och alter Ahnen Leben tagt,
hier auf dem Eppensteine.

Burg Eppstein i. T.
im Eulennest Franz Burkhard.

Letzte Nachrichten.
Hamburg, 4. Mai. An der Besichttgung des Dampfers

„Vaterland"  nahmen außer den Staatsministern Dr.
Delbrück, Sydow und v. Falkenhapn teil der Hamburger
Bürgermeister Dr. v. Melle und vom Bundesrat der thü-
ringische BevollmächtigtePaulsen, der Bevollmächtigte für
Elsaß-Lothringen Nobis, der Bayerische Militärbcoollmäch-

ttgte Generalmajor v. Wenninger, Unterstaatssekretär
Michaelis, der Direktor des Reichsamts des Innern Lewald,
der Direktor des Reichsjustizamts Delbrück, vom Reichs¬
marineamt Vizeadmiral Daehnhardt, Kapitänleutnant Löh¬
lein, vom Reichstag die Vizepräsidenten Dr. Paasche, Dove
und der Direktor beim Reichstag Jungheim sowie zahlreiche
Abgeordnete der konservativen, der Zentrums-, der national¬
liberalen und der Fortschrittlichen Volkspartei. Die Ham-
burg-Amerikalinic war bei der Besichtigung auher durch den
Vorsitzenden des Aufsichtsrates Schinckel durch die anderen
Mitglieder des Aufsichtsrates sowie durch die Direktoren
Fuldermann, Dr. Hecks cher und v. Holzendorfs vertreten.

Königstein.
Du bist meine stille Liebe,
Schlichst in mein Herz Dich ein.
Ich grüße Dich aus der Ferne,
Du schönes Königstein.
Sah' Dich zur Zeit der Rosen,
Hört' Herbstwind Dich umweh»,
Sah Dich mit Schnee bedecket,
Und immer warst Du schön.
Prangst jetzt im Frühlingskleide,
Mit Blumen reich geschmückt.
Es ist von Deinem Anblick,
Das Aug' stets neu entzückt.
Und wird das Herz mir müde,
Dann kehr' ich bei Dir ein.
Such' mir bei Dir Erholung
Mein schönes Königstein!

I ul i us M anz Frankfurt a. M.

Aus der Geschäftswelt.
Sprach- und Handelslehranftalt Höchst. Wie auch aus

dem Inseratenteil hervorgeht, beginnt heute Montag den
4. Mai an der Rübsamen'schen Sprach- und Handelslehr¬
anstalt das neue Schuljahr. Genanntes Datum ist vor
allem der Haupt-Aufnahmetermin für die ein- und zwei¬
jährige Handelsfachklasse zwecks Eesamtausbildungvon
Schüler und Schülerinnen für den kaufmännischen^Beruf.
Außerdem beginnen ab 4. Mai der Halbjahreskursus sowie
die verschiedenen Einzelkurse in Handelsfächern und Spra¬
chen, auch für Erwachsene. Ab 15. Mai soll außerdem ein
französischer und englischer Anfangskursus für Schüler und
Schülerinnen der Volksschule eröffnet werden.

Die aussterbende Petroleumlampe. Die Petroleumlampe
ist im Aussterben begnffen, daran besteht kein Zweifel mehr.
Den neuen Lichtarten, in erster Linie dem elekttischen Licht,
muß die Petroleumlampe weichen. Es wiederholt sich hier
ein ähnlicher Kampf ums Dasein, wie seinerzeit zwischen
Postkutsche und Eisenbahn. Damals waren es stählerns
Adern, die allen Verkehr an sich brachten. Heute sind es
die Adern aus Kupfer, die, ein immer dichteres Netz über
Deutschland ausspannend, bereits über 70 Millionen Glüh¬
lampen mit elektrischem Sttom versorgen, während die Pe¬
troleumlampen auf etwa 22 Millionen zurückgegangen sind.
So wie das Reisen heute gegen früher billiger, sicherer und
bequemer geworden ist, so wird auch nunmehr die Beleuch¬
tung billiger, sicherer und bequemer. Verlangt doch das elek¬
trische Licht nur halb so viel Kosten als die Petroleumlampe,
dabei ist es feuer- und explosionssicher und von unvergleich¬
licher Bequemlichkeit. Mit der Petroleumlampe verschwinden
auch die vielen schädlichen Einflüsse auf die Wohnungsluft.
Die Petroleumlampe hat einen außerordentlich großen Luft¬
hunger, braucht sie doch rund fünfmal so viel Luft als ein
Mensch; gleichzeitig entwickelt sie noch etwa ebensoviel giftige
Kohlensäure, wie zwölf Menschen durch den Atmungsprozeß
erzeugen. Man braucht also der scheidenden Petroleumlampe
keine Träne nachzuweinen, um so weniger, als ja das ganze
Geld für Petroleum ins Ausland wandert. _

Künstliche Zähnemit und ohne
Gaumenplatte.

— Garantie für guten Sitz . —
, Kronenplomben in Gold und Silber.
Zahnziehen und Zahnreinigen.

Zahntechniker, Königsteini. T .,
JUuOn Sieyei ., = 33 Hauptstrabe 33. ------
Behandlung von Mitgliedern der Orts - und anderen Krankenkassen.

Stiftzähne.

<Ä̂ !^ urf zu einem Ortsstatut gegen die Verunstaltung inner-
«„ Markung Königstein im Taunus liegt gemäß 8 13 der

Bekanntmachung.
—. ..uiiy .nUlllHUCllI IUI -H. il ll II US? UCHl tJCUllltS » uu

r 'Tiitj' n r Tage der Veröffentlichung ab gerechnet während
cv em  hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 2, zu jedermanns

Btl't be' Innerhalb dieser Zeit steht es jedem Bürger frei, gegen
^önior.. ?em Magistrat Einwendungen zu erheben.

^ »Weini. T.. den 4. Mai 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

^ ^ Bekanntmachung.
1ÖH von den Woogwiesen wird

P >>r>d ^ terstag den 7. Mai , nachmittags S Uhr
versteigert.

91tci tt { 2 .. den 4. Mai 1914.
_ Der Magistrat . Jacobs.

kJ« Bekanntmachung.
^ Ech der Ueberflur -Hydranten soll vergeben werden.

ÄUS. g.wird aus Freitag den 8. ds. Mts ., vormitlags 12 Uhr,
^igsf 'Mmer Nr . 4, festgesetzt.
^ n (Taunus ), den 4. Mai 1914.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.jS TexP, ^
Stk GW« "öer die Errichtung einer oberirdischenTelegraphen-

Säjßoiw,*1 Weg in Königstein (Taunus ) liegt bei dem unter-
i»A1e von heute ab vier Wochen aus.

m (Taunus ), den 4. Mai 1914.
Kaiserliches Postamt.

f£ mäüdien,
von auswärts, welches gut kochen
kann sosortgesucht. Zweites

Mädchen vorbanden.
Zu erfragen, in der Geschästssielle.

Zweizimmerwohnung
mit Küche zu vermieten

Seilerbahn weg 1, K ön j g ste i n.
girba 50 Zentner

prima Wiesenheu
zu verkaufen

Kirchst ratze 16, Königslein i T.Himmer-tOohnung
nebst allem Zubehör, sowie Bad
und Bleichplatz per 1. Juni zu

vermieten.
Schneidhainerw . 321., Köuigstein.Mil!, deutsche Dogge
Prachttier für Hof und Zucht billig

zu verkaufen
Eppstein im Taunus,
_ Stausenstraße 24 l.Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

Bekanntmachung.
Am 11. d. Mts ., nachmittags 7st, Uhr findet Hierselbst eine

Besichtigung der sreiwiUigen , und am 12. d. Mts ., nachmittags
7-,2  Uhr eine Besichtigung der Pflichtfeuerwehr durch den KreiS-
brnndmeister statt. Die Feuerwehr-Mannschaften werden ausgesordert,
sich pünktlich zu obengenannter Stunde am alten Rathause Hierselbst
einzufinden. UnentschuldigtesFernbleiben wird bestraft.

Königstein i. T., den 30. April 1914.
Die Polizeiverwaltung : Facovs.

^auuusklub König ftdn.
Dienstag den 5. Mai 1914Familientouz

Altenhainer Tal , Soden , Kelkheim.
Abmarsch 1'/. Uhr nachmittags vom Hotel Bender aus.
Zu zahlreicher Beteiligung auch von seiten des „Jungtaunusklubs

ladet ein Der Borstand.
Freunde und Gönner des Vereins sind willkommen._

UolRsMMiotliek des Vereins fflrUollBvortrflje
Königstein im Taunus.

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an jedermann Sonntag
vormittags von 11—12 Uhr u. Mittwoch abends von 1/J8 9 ihr.



Wochenprogramm
zu den

Veranstaltungeii der städt. Kurverwaltiuig zu Köuigsteiu
in der Zeit vom 3. bis 9 . Mai 1914.

Dienstag , nachm , von 4 —6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Mittwoch , nachm , von 4 — 6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Donnerstag , nachm , von 4 — 6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Freitag , nachm , von 4 —6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 — 10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4 —6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Gefunden:
1 gold . Berschlußnadel.

Verloren:
1 blaue Jacke.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein , 4. Mai 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.

Verloren:

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11— 12 Uhr Promenaden =Konzerte im

Falkensteiner Hain statt.

Bekanntmachung.
Die Zimmer - und Dachdeckerarbeiten zu einer Schutzhülle

sollen vergeben werden . Termin hierzu wird auf Dienstag den 5. d.
Mts ., vormittags 12 Uhr . im Rathaus , Zimmer Nr . 4, festgesetzt . Nähere
Auskunft im Stadtbnuamt-

Königstein i . T., den 1. Mai 1914.
Der Magistrat . Jacobs.

Krieser-u.MiliiiH/erefn
Königstein im Taunus.

Donnerstag , 7 , Mai,
abends 9 Uhr,

MimtMchmnInjlg
im Vereinslokal

Gasthaus „ 7,nm Kärschi 4

Die verehr !. Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten.
Der Vorstaanüi.

1 Bernsteinbrosche in Silber
gefatzt . Guter Finderlohn.

Falkenstein . 2. Mai 1914.
Hasselbach , Bürgermeister.

Wir suchen für
Büro u . Lager¬
arbeiten einen
mit guter  Handschrift gegen

Vergütung

Jungen
Main -Kraft -Werke A .-G.

Meldestelle Königstein i. T.

!! Mädchen gesucht!!
für Küche und Haus

Baronin von Puttbamer
Königstein i. T ., Franksurterstr . 20

3-Zimmer-Wolmuns
mit Zubehör sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Möbliert. Zimmer
an besseren Herrn zn vermieten
Hauptstratze 13, Königslein i. T.

1 möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Schneidhainerweg 34, 1. Stock
Königstein in > Taunus.

_ _ _ Rübsamen ’sche
Sprach - und Handelslehranstalt

ünnd Atolle Höchst

Cotßl’GewerbeVcrein WiZ§ts
Donnerstag , den 7. Mal 1914, abends 8'/- Uhr
äensral -Hetßammlum  ^

im Hotel Procasky
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelausene Vereinsjahr.
2. Rechnungsoorlage pro 1913/14 und Wahl der Rechnungsprm

kommission . ,
3. Neuwahl der statutenmäßig ausscheidenden VorstandsimM ' i .J:
4. Wahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter zur G

Versammlung in Niederlahnstein.
8. Anträge zur Generalversammlung.
6. Verschiedenes . dtf

Im Anschluß an die Generalversammlung hält ® err
kommissar Kratz aus Frankfurt einen Vortrag über die „Nckl
Lebensversicherungsanstalt ". mH*

.Die verehrt . Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen ^ ,,
-

mf Ae

fchönftt und WUigfte

? « nMcn - Mtzb1stt
m

Mcggendorfcr -Blätter
Mn «s» » Hrltfhrlft « r ßumr tad

U « MMMEB ^

W Für Knaben und Mädchen B

Kursdauer : I Jahr oder x/a Jahr
Anmeld . u . Näheres Kaiserstr . 8

Schulbeginn : 4 . Mal

t

In überaus grosser Auswahl , nur neueste Formen.
Ganz besonders niedrige Preise , bei nur besten Qualitäten«

mm DAMEN - CONFEKTION
Blusen , Kostümröcke , jeder Art und Qualität

Kostüme (Jackenkleider ), Frühjahrs -Paletots Staubmäntel , Regenmäntel , Sportpaletots
Jackets , Kinderkleider , Kindermäntel

Unsere Abteilung für Damenhüte , Kinderhüte etc.
ist um fast das doppelte vergrössert . Ständige Ausstellung von Modellhüten im Ausstellungs -Salon

Denkbar grösste Auswahl bei niedrigsten Preisen
. ; Getragene Hüte werden sofort neu aufgarniert.

Kaufhaus Schiff :: Höchst a.
Königsteinerstrasse Nr . 7 , 9 , 11, 11a.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbetriebe

Landwirte usw . werden , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Mast - oder Gewicht verkaufen , oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen , hierdurch aufgesordert , ihre
eichpflichtigen Meßgeräte in dem nachstehenden Nacheichungs¬
lokale zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen . Gemäß § 11
der Mast - und Eewichtsordnung vom 30 . Mai 1908 müssen
die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte , wie
Längen - und Flüssigkeitsmaste , Meßwerkzeuge , Hohlmaße,
Gewichte und Wagen zur Nacheichung vorgelegt werden.
Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Ver¬
kehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel mit
dem Jahreszeichen versehen . Unbrauchbare oder unzulässig
befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Steinpel dem
Eigentümer zurückgegeben , irgend eine Bestrafung tritt hier¬
bei nicht ein . Die Einziehung der Eichgebühren und der
sonstigen Gefälle erfolgt während der Abhaltung des Nach¬
eichungstages durch die Gemeinde der Nacheichstelle . Die
Rückgabe der Gegenstände geschieht nur gegen Erstattung der
Eichgebühren . Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten
Tagen nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt , oder seine
Viehwage nicht rechtzeiüg anmeldet , kann später nicht mehr
berücksichtigt werden und hat dann seine Meßgeräte bei
dem Königlichen Eichamt in Frankfurt a . M . zur Nacheichung
vorzulegen bezw . anzumelden , wodurch höhere Kosten ent¬
stehen . Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen . Diejenigen Gewerbetreibenden

usw ., welche von den Nacheichungstagen keinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch machen , werden besonders eingehend
revidiert . Gemäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung
wird mit Geldstrafen bis zu 160 Jl  oder mit Haft bestraft,
wer den Vorschriften der Maß - und Gewichtspolizei zuwider¬
handelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu
erkennen , auch kann deren Bernichtung ausgesprochen wer¬
den . Die Nacheichung wird in Fischbach i . Taunus im Saale
des Gastwirts Anton Verninger in der Zeit vom 4. bis
14 . Mai d . I . abgehalten . Die genauen Tage und Stun¬
den , in welchen die Gegenstände aus dem Eemeindebezirk
Kelkheim  dem Eichbeamten im Nacheichungslokal in
Fischbach vorzulegen sind , werden noch besonders bekannt
gegeben.

Kelkheim , den 30 . April 1914.
Die Polizeiverwaltung : fitem « .

Bekanntmachung für Eppstein
betr . die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Gemäß § 11 der Maß - und Eewichtsordnung vom 30.
Nlai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienen¬
den Meßgeräten , wie Längen - und Flüssigkeitsmaße , Meß¬
werkzeuge , Hohlmaße , Gewichte und Wagen unter 3000 kg
Tragfähigkeit alle drei Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden . Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre
Verkehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mit dem Jahreszeichen versehen . Unbrauchbare oder un¬

zulässig befundene Meßgeräte werden
dem Eigentümer zurückgegeben , irgend ernch
hierbei nicht ein . Im Kreise Obertaunus ^ “'jj ,
ung erstmalig im Jahre 1914 und Zwar ft'
Eppstein i . T . vom 4. bis 14 . Mai d. I-

Saale des Gastwirts Anton Verninger ^ ~njj iĵ j. ch
treibenden , Großhandlungen , Fabrikbetriebe ^
werden , sofern sie irgendwelche Erzeugnis ^ f$
Gewicht verkaufen oder den Umfang von .sch,
bestimmen , hiedurch aufgefordert , ihre ^
geräte in dem angegebenen Nacheichungslo
Zeit gereinigt vorzulegen . Ungereinigte

den zurückgewiesen . Nach beendigter .̂ ii|
polizeiliche Revisionen vorgenommen tin c,i k ' « i
treibende usw ., die von den Nacheichung ^ ui'! /
unzureichenden Gebrauch machen, werden

gehend revidiert werden . Gemäß § ^ .^ >50
tA

wichtsordnung wird niit Geldstrafe bis ^ u ^ ^ ^.t$r,
Haft bestraft , wer den Vorschriften der ^
Polizei zuwiderhandelt . Neben der Strass
brauchbarmachung oder die Einzeihung '
rigen Meßgeräte zu erkennen , auch kann
ausgesprochen werden.

Bad Homburg v. d . H ., den 5 . Mä ' Z ^
Der Königliche Landr « -

Wird veröffentlicht-

Eppstein i. T ., den 23 . März I 914 ' . fit'
Die PolizeiverwaltrE

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph > Kleinböhl in Königstein.
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